
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

274 (22.11.1894) Abendzeitung



Abendzeitung .ffflfrftt figfO ? P «l

I « f« . MO
M in’s Saus geliefert
ttrt . lrKhrlich - 1.SO
ttwarts durch di . Post
■Mi ohne ZustSl -
^ ühr t .SO

-E - -- - --
nwittivw

• urUtMi « » H, W .

RtiftttotUtett *.
Etzenthum und 8nb |
von ft * Thteraartr » .

« erantwortnch
für den politischen ,unter¬
haltenden » . lokalmThrik

Vlldert Herzog
für den Jnseraten-Thtil
A . RindrrSpacher

jLauntlich in Karlsruhe

Inserat « :
l Petitzerle 20 Pf - «

IS 000 . lKkeine Presse ).
General -Anzeiger der Haupt - « nd Residenzstadt Karl »«» - « und Umgebung .

Sarantirt . größte « vonnentemZahl au « in
Karlsruhe « scheinenden Tage- vsStter .

^ lneRummernSPf .
»elnummern 10 Pf

Nr . 274 Post-Zeitungsliste 783. Karlsruhe , Donnerstag , den 2L November 1894 . T-leph « » -Nr . 8« . 10 . Jahrgang .

DaS heutig « Nnterhaltungsblatt enthält :

Die Stiefmutter . Familienroman von Ernst v . Waldow .

Mul Hamid und sein Hof . Bon DionyS Rosenfeld .

Humoristischer . — Räthselecke ._ _

4 - BismarS und die Parlamentarier .
Berlin . 20 . Nov .

In dem Ende dieses Monats zur Ausgabe gelangenden

Dezemberhest der „Deutschen Revue "
setzt Heinrich

v , Poschinger seine Mittheilungen über das Verhältniß
des Fürsten Bismarck als Reichskanzler zu hervor¬

ragenden Parlamentariern fort : Es werde unter allen

Reichstags - und Landtagsabgeordneten kaum einen geben ,
welcher den Fürsten Bismarck in seinen Bestrebungen , die

Landwirthschaft vor dem Niedergange zu bewahren , kräftiger

unterstützt habe als Graf Mirbach . I » dem Artikel

heißt eS dann weiter :

Im Jahre 1881 versuchte Graf Mirbach , die Gegen¬

sätze zu überbrücken , welche bis dahin in Folge der Aera »

artikel der „ Krenzzeitung
" noch immer bestanden . Zu

diesem Behnfe legte er unterm 15 . März 1881 denjenigen
Deklaranten aus der Zahl der Steuer - und WirthschaftS »

rifornier , welche sich mit Bismarck noch nicht ansgesöhnt
hatten , nahe , diesen Schritt zu thun . Das als „ ganz
vertraulich " bezeichnet « Zirkular des Grasen Mirbach wurde

zur großen Ueberraschnng der politischen Welt in der

„ Germania " veröffentlicht . Es war naheliegend , daß
Graf Mirbach zu erfahren wünschte , welchen Eindruck die

Indiskretion des genannten Blattes auf den Fürsten
Bismarck gemacht hatte .

In dieser Beziehung theilte Graf Rantzau demselben
mittelst Schreibens vom 24 . März 1881 u . A . mit : „ Wie
ich vermuthete , hat die Publikation der „ Germania " den

Reichskanzler nicht im Mindesten froissirt . Er freute sich
vielmehr über den Schneid , mit welchem Sie heute die
Soniiemann '

sche Gelegenheit anl Schopf ergriffen (An¬

spielung auf die Reichstagörede Mirbachs vom 24 März
1881 ), und bittet Sie , morgen uui fünf Uhr im Ueberrock
bei ihm zu essen.

" Der Reichskanzler sagte dem Grafen
Mirbach am 2 . April nach Tisch bei der Verabschiedung ,
indem er ihm die Hand reichte : „ Ich danke Ihnen noch¬
mals herzlich für die Unterstützung , die mir Ihrerseits z»
theil geworden ist .

"

Die Anregung des Grafen Mirbach in seinem Zirku¬
lar vom 5 . März 1881 wurde von nahezu allen Em -

pfänglkn desselben sympathisch ausgenommen , fast alle ließen
auch den Wunsch erkenne », den bewährten Politiker auch
ftirderhin an der Spitze der Steuer - und Wirthschafts -

reformer zu sehen . Einzelne der Deklaranten setzten sich
alsbald persönlich mit dem Fürsten in ' s Benehmen , andere

hatten noch Bedenken hinsichtlich der Form , einzelne wollten
nur nicht förnilich pater pecoavi sagen , hatten aber im

Herzen längst eingesehen , daß st« Bismarck unrecht gethan
hatte » und daß die Konservativen nur in ihm die Ver¬

wirklichung ihrer Ideale finden würden . Besonders früher ,
als die Wunde noch heftiger brannte , » ahm cs Fürst Bis¬
marck mit der Annäherung von Deklareuteu nicht leicht ;
der Fürst betrachtete alle diejenige », welche jenen Protest
unterzeichnet , als persönliche Feinde » die seiner Ehre zu
nahe getreten waren .

In demselben Artikel schreibt Heinrich v . Poschinger
weiter : In der II . Session der VII . Legislaturperiode
1887/88 spielte die Frage des Fortfalls des Iden¬
titätsnachweises eine bedeutende Rolle . Graf Mir¬

bach war damals Mitglied der Kommission zur Berathnng
des Gesetzes , betreffend die Abänderung des Zolltarifs ,
welches unter anderem eine Erhöhung de« Zolltarifs auf
Weizen und Roggen von drei auf sechs Mark vorschlug .
Graf Mirbach und mit ihm die Konservativen hatten den

Wunsch , daß gleichzeitig mit der Zollerhöhung auch dle

Frage des Identitätsnachweises geregelt werde . Als Graf
Mirbach nach dieser Richtung zu wirken suchte, äußerte
einer der höchsten Beamten deS Reichs ihm gegenüber , der

Reichskanzler sei böse auf ihn , weil er die Frage dcr

Getreidezollerhöhung mit der über de» Fortfall des Iden¬
titätsnachweises belaste . Diese Eröffnung veranlaßte den

Grafen Mirbach , sich seine Information direkt beim Kanzle

zu hole » , worauf derselbe ihm in einem Briefe vom 10 .

Dezember 1887 mittheilte , er , Bismarck , sei gar nicht
böse auf Mirbach , glaube aber , daß die Verbindung dieser
Frage mit der des GetreidezolleS die Chancen einer jede »
von beiden schlechter stellen werde , als sie bei isolirter
Behandlung stehen würden . Der Antrag wegen des Iden¬

titätsnachweises blieb in dieser Session unerledigt .
lieber die Währnngsfrage konserirte Fürst Bis -

marck mit dem Grafen Mirbach am 1 . Februar 1888 bei

Gelegenheit einer demselben bewilligten Audienz . Das

Gespräch ging von der Versicherung des Fürsteil Bismarck
ans , daß er ebenso wie Graf Mirbach von der Noth -

wendigkeit durchdrungen sei , der Landwirthschaft die mög¬
lichste Unterstützung zu gewähre », und daß er gern bereit

sei , auch in der Währungsfrage Konzessionen zu machen ,
jedoch nuy in sicherer Vereinbarung mit den anderen Län¬
dern , insbesondere könne kein entscheidender Schritt ohne
England geschehe». Graf Mirbach betonte hierauf , in

England sei die Bewegung für den BimetallismnS eine so
starke , daß wenn von Deutschland eine Kundgebung von

Bedeutung im Sinne des Mitgehens von Deutschland er¬

folge , vielleicht schon in diesen Winter im Unterhaus «
eine Majorität im Sinne der Einführung des inter -

nationalen bimetallistischen Systems zu haben sei —

ohne eine solche entscheidende Kundgebung freilich schwer¬

lich . Er , Graf Mirbach , n »d von Kardorff wünschten

deshalb eine Resolution des Reichstags in dem Sinne

herbei zu führen , daß Deutschland feine Bereitwilligkeit

zu gemeinsamem Vorgehen mit England aussprechen sollte ,
wen » England die Initiative ergriffe . Fürst Bismarck

erwiderte , dies fei ja feit lange der Standpunkt der

deutschen Regierung . „ Es handelt stch
" sagte der Fürst ,

„ nicht einmal um die Initiative von England . Wenn

England mitgeht , gehe » wir auch vor .
"

Im weiteren Verlauf des Gesprächs äußerte Fürst
Bismarck noch seine Ansicht über di« Reform der

direkten Steuern . „Meines Erachtens müßte der

Coupon , aber nur dieser , höher besteuert werden , die

Mühe des ConponabschneideilS steht in keinem Verhältniß

zu sonstiger Arbeit und Risiko . Der Reform der direkten

Steuern , von der ich mir Überhaupt nicht viel verspreche ,
müßte mindestells zuvorgeheu eine Beseitigung der Un¬

gerechtigkeit der Grundsteuer , die ohne Rücksicht auf di«

Verschuldung anferlegt wurde . Di « Ungerechtigkeit wird

jährlich vervielfältigt durch die Zuschläge " .

Theater , Kunst imb Wissenschaft.
A .H . Hrotzh . Koftheater zu Karkeruge . Das Hof¬

theater bot gestern , Dienstag , einen hochinleresianten »klassi¬

schen Lustspielabend . - Heinrich v, Kleist '« „ Der zerbrochen«

Krug " und MoliöreS „ Die gelehrten Frauen ' waren dem

literarischen Gourmand sicherlich eine willkommene Gabe . Daß

sie aber auch auf ein größeres Publikum die ewig -junge Macht

gottgeborener Dichtung aurzuüde » vermochten , zeigte der all¬

gemein « Beifall , der de » beiden Komödien im Ganzen wie in

manchen , frohe Heiterkeit hervorrnfrnden , Eiuzelscene» ge¬
spendet wurde . Moliäre und Kleist , beide geben sie in diesen

Lustspielen den Reichthum eines eckten dichterischenRealismus ,
der Eine , indem er sich durch seine Phantasie zunächst in die

kleindörslichen Verhältnisse Hiiifiims tragen ließ «nd dann da»

nie Geschaute doch so außerordentlich plastisch in Wirklichkeit« -

fignren zu formen wußte ; der Andere , indem er die Lächer¬
lichkeiten seiner Zeit mit kräftigem Griff an » dem ihn um -

flutbende » Lebe» heraus auf die Bühne stellte, um dort
ridendo dicere verum . Moliöre und Kleist, zwei echt«,
wahrhaftige Dichternaturen und doch , wie grundverschieden
bis auf die Verbitterung , die ihr sterbendes Herz erfüllt «,
bis auf das einsame Grab , das stch ihnen fern der Friedhof¬
stätte austhat , — Moltörei Di « Ruhe de« Weltweisr » und

seine Ueberlegenheit in die festgefügten Formen seines
dichterischen Schaffens bannend , Kleist : «in Stück von

einer Peer - Gynt - Natur , die Alles umspannt , Alles gestalten
möchte und im Verzweifeln an sich selbst gleichsam nach dem

umschmelzenden „ Knopfgießer - zu rufen scheint . Und doch wie¬

der , wie viel Kraft und Schönheit berge» die Dramen Kleist'«,
de» Unglücklichen , dem es incht vergönnt war auch nur ein

einziges seiner dichterischen Gebilde auf der Bühne athme» zu
sehen , den Widerball zu belauschen , den die ungezäbmte Ee -

Nntev dev Aöirigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten .
80 ) (Fortsetzung .)

Bon einem anstrengenden Uebilngsmarsche i »

glühender Sonnenhitze heiurgekomnieu , hatte er in dem

kühlen , schattigen Zimmer eben die Kleider abwerfen wolleli .
In demselben Moment traf ihn der Schlag , und die ganze
rechte Seite war und blieb für immer gelähmt . Jedes
Jahr reisten wir nun in die Bäder , konfultirten berühmte
Aerzte ; es gab keine Hilfe . Die Krankheit nieines Mannes
kostete viel » trotzdem man ihm als Offizier eine Menge
»on Vergünstigungen gewährt « . Di « Pension war spärlich ,
dt« wiedererlangten Zinsen reichten nicht weit . Meine
Eltern , die jetzt wohl eine Ahnung unserer Lage hatten ,
konnte» für uns wenig thun , sie waren nicht reich urld
hatten noch für viele Kinder zu sorgen . Da fehlte es
mir oft am Brode , Kella , und da lernte ich arbeiten .

Siehst Du , solche Spitzen zu nähen , das verstand ich gut .
3ch fand ttne Absatzquelle , die leidliche Zahlung gewährte .
Und so faß ich den Abend für Abend , wenn mein Mann
^ »geschlafen war , an seinem Lager und nähte an den

Spitzen , bis mir die Augen brannten , und mein Kopf
müde auf den Tisch sank . Man hat von der armen

Königin Marie Antoinette erzählt , daß fie im Temple ihre
Schuhe anrbrfferte , nun , flehst Du , mein Kind , das habe
ich wieder hott auch thun müssen , denn ein Paar neue

Schuhe zu
'
kaufen , das fiel mir oft schwer. Trotzdem

blieb ich in den bittersten und schwersten Tagen doch die

Baronin von Balten . Es gelang mir ganz gut , einen

Schimmer von äußerem Glanz aufrecht zu erhalten , schon
um meines Mannes willen . Man hatte ihn lieb , und oft
kamen Freunde , um ihn zu besuchen. Gern blieb der eine
oder andere Besucher so lange bei dem Kranken , bis ich
einen Geschäftsgang besorgt , d . h . bis ich meine Spitzen

verkauft hatte , wovon aber Niemand etwas wußte .
"

Die alte Dame hiell einen Augenblick inne , wie über¬

wältigt von der Erinnerung , und blickte anf die Land¬

schaft , auf den dunklen , wie mit Silber überhauchten
Wald . Die Arbeit war längst den fleißigen Händen
Tante LonaS entglitten . Baronesse Kella aber schaut « un¬
verwandt in die Flammen deS Kamins , die mit rosiger

Gluth das heute so blaffe , schöne Gesicht des Mädchens

übergoffen . „ Weiter , Tantel "
sagte Kella , ohne den Blick

zu erheben .
„Rnn denn, " fuhr die alte Dame mit zitternder

Stimme fort , während eine große Thräne über die welke

Wange rollte , „ dann kam dcr schwerste Schlag : met »

guter Mann starb .
"

„ Aber Tante .
" fragte Kella , indem sie ihren Platz

verließ und auf das Tabourett vor dcr alten Dame kniete ,

„der Onkel >var , wie man mir gesagt hat , ja so sehr

lange krank .
"

„ Neun Jahre, " nickte Tante Lona .

„Renn Jahre !
" rief Krlla beinah« zürnend an»,

„neun Jahre hast Du Roth , Elend und Entbehrung

getragen , hast Tag und Nacht an einem Krankenbett ge¬

sessen, als unermüdliche Gesellschafterin von Laune » und

Grillen , und Du willst sagen , Du hättest den Tod Deines

Mannes nicht als eine Erlösung von dieser Qual begrüßt ?

Nein Tante , das glaube ich Dir nicht .
"

„ ES war für mich das höchste Glück, an diesem Beit

zu sitzen, meines Mannes Hand in der meinen zu halten ,
jeden Wunsch ans feinem Blick zu lesen "

, fuhr die alte

Dame fort , als hätte sie Kellas Aufruf kaum gehört .

„ Und wenn er mit der gesunden Linken meine Hand fest¬

hielt und st« innig au seine Lippen zog, wenn sein lieber ,
treuer Blick mir sagte , waS sein Mund nur schwer ver¬

ständlich aussprechen konnte , daß ich sein Alles fei, daß er

mir danke , daß er mein bedürfe , o, Kella , da kamen oft

Thränen In meine Augen , Thränen des Glückes ! Ich

dankte dem Himmel für jede Stunde , die er mir den

Mann ließ , den ich liebte wie ein Weib und eine Mutter

zugleich . Die Liebe . Kella , verwandell alles , und Roth

und Entbehruug werden zu Freud « und Lust , wenn mau

für den Geliebten leidet . Die Liebe überwindet alles !

Doch Du bist ja selbst Braut , Kella , und wirft es mir

nachempstnden .
"

Das junge Mädchen stand langsam auf : „Was Du

mir sagst , bewegt mich "
, sagte sie, „aber ich verstehe «»

nicht . Mau hat mich nie gelehrt , weichmuthig zu sei». '

( Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Badische Presse. M . 274.
tz»a ! t feil«« Genies in den Herzen der Menschenkinder iifufr-
Meuschenalt«»» « acheuse» falte . X war Maliöre glücklicher,
- er dt» Lheatardirektar and SLanspieler an sich selbst die
Kraft seines Schaff «,»» erproben, vom Beifall de» Publikums
stch umtüneu lasten tonnt « . Hätte die Musik des großen
dramatischen Erfolge» ein Mal , »in einzige» Mal nur den
Sänger der . Hermannsschlacht ' umklungen, — wer weiß , wie
gewaltig ragend erst seine Schulter sich von seinen Zeitgenossen
abheben würde . . . .

Doch zurück zu« Lustsplilabend. In de« heiteren Kleist -
scheu Dorfidyll ist di« Darstellung de» Dorfrichter Adam Alles.
U " d in Herrn WofsermanS Wiedergabe war diese Dar¬
stellung voll individuellen, packenden Leben» . Die» Gemisch
Von Brutalität und feiger Augst , von giftiger Verschlagenheit
nnd über die eigenen Beine fallender Dummheit wußte Herr
Wassermann so trefflich zu illustriren , so wahr in To » und
Geberdr, daß der allseitig« Erfolg de» Stücke« damit gewähr

» leistet war .
Allerdings waren auch di« übrigen Darsteller vorzügliche

Vertreter ihrer resp . Nolle ». So Herr Kemps als Gevatter
Licht, lauernd und auf seinen Bortheil schlau bedacht, Herr
R ei ff als Gericht » rath Walther von repräsentativer, aber
immerhin einfacher Würde, Frau Schmidt derb und rück -
sicktrlo » als Frau Martha Rull , Frl . Engelhard als
Ave zaghaft und doch wieder heldenhaft in ihrer Liebe , Herr
Brehm als Ruprecht Tümpel voll ehrlichen Burschen - und
Bauerntrotze«, Frl . Ruzek und Frl . Schwarz schalkhaft und
lebendig als Dorfrichter. Mägde. So errang denn das
. problematische Theaterstück '

, wie e» Goethe einst nannte, der
;» bekanntlich durch eine seltsame Eintheilung in 3 Akte un¬
genießbar gemacht und so dem Mißerfolg auf der Weimarer
Bühne entgeg «>!geführt hatte, gestern hierseihst einen Erfolg
»uf der ganzen Linie. Auch der Regiesührung de» Herrn
Direktor Hancke ist dafür besonder » zu dauken .

Anderseits feierte auch das unter Herr» Lange ' » liebe-
vokl - r , scharf inä Einzelne dringender Regie in Szene gehende
Mvliäre - Lustspiel eine nicht minder erfolgreiche Auferstehung.
Wie bei dem ersten Stück , so hatte auch hier die Regie für
ein stimmungsvolle « Interieur gesorgt und auch in der Ge -
sammtdarstellnng war die Wirkung der Einheitlichkeit des
Ganzen, da« Gestimmtsein auf ,

d«n eine » , entsprechende» Ton
unverkennbar und maßgebend . Herr Wassermann , der
hier den vor s- iner gekehlte» Frau erzitternden Chrysal gab ,
zeigte damit auch seine große VerwandelungSfühigkeit, die ihn
i» den Stand setzte , eben »och al« Dorfrichter Adam die
personifizirte Unverfrorenheit darzustellen und jetzt gleichsam
im Handumdrehen da « Negativ desselben Bilde« ebenso natür -
lich zu verkörpern . Da « Trifolium der weiblichen Ueber -
spannlheit und Gelehrsamkeit wurde durch die Damen Kachel -
Bend er , Höcker und Schmidt drastisch und zugleich in
kluger Mäßigung recht wirkungsvoll dargestellt . Sehr an -
sprechend war da» junge Liebespaar Henriette (Frl . St .
George ) und Clitander (Herr Herz ), eine ehrenfeste Figur
der Arist de« Herrn Mark und endlich voll Ergötzlichkeit,
sowohl in ihrer Selhstlnrlucherung wie auch in ihrer wilden
Fehde der Schöngeist Tiiffolin de» Herrn Brehm und der
Gelehrte Badin » de» Herrn Reiff . Solch trefflichem Zu -
sammenspiel mußte dann die Wirkung aus dem Fuße folge » .

Badische (Sbi' onif. 1
Ltnkeußeim (A. Karlsruhe ) , 30 . Nov. Am Mitt¬

woch voriger Woche faiib hier eine Konferenz evang . Reli-
giouSlehrer statt.

• Fi klingen, 20 . Nov . In einer Versaninilung der
BürgeranSschnßmitglieder fand da« vom Abg . Grüninger ans »
gearbeitete O >!ssta1» t über die Regelung der Gehälter der
Volksschullehrer lt. , R . B. Ldztg . ' nahezu einstimmige An¬
nahme .

Sl »ts den Nachbarländern .
* Saartzurg , 30 . Nov . Der Groß Herzog von Baden

)at seinem hiesige » Ulanen-Regiment ein schönes Geschenk gc .
« acht ; e« wurden, wie die . Str . P . ' beeiltet , die Eich- n»
'äfelnngen, Kamine, Spiegel u . s. w . au« de« vormal» Che-
oandierschen Schlöffe zu Lettenbach angekauft und werden beim
Amben de« O'fiiierkafinos aeeianete Berwenbnna sind«» .

Ans der Residenz -
Karlsruhe , 21 . Nov .

X Anits -Fausrama . (Eingesandt.) Der . Militär -
Verein Hagsfeld ' besuchte am letzten Sonntag den 18 . d . M .
da« NuitS-Panorama . Unter seinen Mitgliedern befinde»
sich noch mehrere Kameraden, die in der Schlacht bei Ruit »
mitgekämpft . Für diest war der Besuch de» Panorama » be¬
sonder « intereffant, kannten sie doch nach 34 Jahren in dem
Schlachten -Panoram » sehen, wo sie damals geftaude » haben .
Hochinteressant und ganz der Wirklichkeit entsprechend ist die
Schlacht dargestellt , so daß man viele der Mitkämpfer deutlich
arkennt . Allen Ailitär -Bereiueu, Kriegskamerade» sowie auch
dem Publikam ist der Besuch de« Panorama » zu empfehle » .
Hochbefriedigt von dem Gesehene,» verließ der . Militär -Berei»
HagSfeld ' nach längerem Verweilen da« Panorama .

I Imkückgegetze». Ein hier wohnhastar Maurer be¬
nahm sich kürzlich in einer Wirthschaft durch Drohungen
mit einem Meffer gegen andere Gäste derart , daß er vor die
Thnre befördert wurde. Während des HinauSfchaffenS brachte
v\ dem Wirt- einen leichten Messerstich in den Unterleib bei.
Hierdurch gereizt , holte der Gestochene einen Stuhl aus der
Wirthschaft und schlug damit so lauge auf den vor die Thüre
Gesetzten, bis der Stuhl in Stücke zerfuhr. Der Geschlagene
hat mehrere Verletzungen erhalte».

§ Itacheasit . 4 . b. Mt », wurden an der Leder -
Rückwand einer Droschke, die einem Drofchkenbesitzer in der
Rüppurrerstraß « gehört, mit riuem harten Instrumente Riffe
angebracht , und dadarch rin Schaden von 30 M . dem Besitzer
verursacht . An der gleichen Droschke wurde in der Nacht vom
15 ./16 . d . Mt «, mit ei,, « », Meffer in die Rückwand des
Lederdache» geschnitten, wodurch dem Besitzer ein Schaden
von 25 Mk. entstanden ist. Di« Beschädigungen dürfte auf
einen Racheakt ziiröckzaUbrea fein .

8 Lvgisschwinbkeri « . Eiue Frauensverson an« Pforz¬
heim logirte sich uuter Vorspiegelungen falsche- Thatsachen in
der Fasanenstraße ein und wußte sich auch vam 25 . Juni bis
23 . August die Kost zu verschaffe» . In der Zwischenzeit de -
zahlte sie auch einmal 22 M ., um dadurch ihren Kredit zu
stärken . Am 23 . August ist sie dann mitZurücklaffung einer
Restschuld von 64 M . verduftet. Die von dem Kost - und
LogiSgeber angestrengte Klage war erfolglos.

8 Körperverletzung . In der Nacht vom 14 ./1S . ds.
bekamen ein Gärtner und ein Gypser in einer Wirthschali
Wortwechsel , der in Thätlichkeiten aiisartete . Der Gypier
brachte feinem Gegner mit einem harten Gegenstand eine bi?
auf den Schädelknochen gehende Verlehnng am Kopfe bei.
Die Verletzung mußte im städt. Krankenhaus verbunden wer¬
den, ist aber nicht lebensgefährlich .

8 Diebstähle . Einem Metzger aus Biberach wurde im
städt. Schlachthaus aus einer Brieftasche , die er in einer Reise¬
tasche ausbewahrte, ein Einhundertmarkschein entwendet. —
Einem Reisenden aus Freiburg wurde gestern früh in einer
Gast -Wirtbfchaft in der Kriegstraße, woselbst er übernachtete ,an» unverschlossenem Fremdenzimmer ein Ueberzieher i»,
Werthe von 25 M . entwendet, während er in der Wirthschali
selbst da « Frühstück einnahm. — In der Kaiserstraße wurde
gestern Abend einer Mödelhändlerin aus unverschlossener Ein¬
fahrt ein Tisch von Tannenholz im Werthe von 7 Mark
entwendet.

8 Verhaftung . Gestern wurde eine Frau aus Reut¬
lingen, weiche in einer Kastwirthschaft versuchte , unter Bor -
spiegekungen falscher Thatsachen einen Reisenden um 15 Mark
zu betrügen, verhaftet.

Neueste Nachrichten .
Fittme , 21 . Nov . Bei dem im Baue begriffenen

GouverneurSpalaiS stürzten zwei Säulen ein . Dabei
wurden die inneren Mauern mit » iedergeriffen und zahl¬
reiche Arbeiter unter den Trümmern begraben . Es sind
bis jetzt 5 Tobte und 12 Verwundete herausbefördert ;
die Zahl der Verschütteten ist noch unbekannt und ihre
Bergung sehr schwierig . Man befürchtet, daß alle todt
sind . Die Behörde» eilten auf die Uuglücksstätte, wo sich
eine große Menschenmenge «»sammelte. Es herrscht große
Aufregung .

Aa »«ilie «uachrickter, .
Zvszug ans de» Stnndesvüchern Karlsruüe .

Eheaufgebote : 20 . Nov. .Karl Bader von Dörhbach ,
Bierbrauer hier , mit Bertha Zimmermanii von Freiburg .
Ernst Mohrhalz von Chant , Maler hier, mit Luise Maier
von Durlach. — August Stöber von Stafforth , Vizefeldwedel
in Rastatt , mit Karoline Spitz von Jöhlingen . — Jakob Weist
von Frankfurt a . M ., Kaufmann in Stuttgart , mit Emilie
Weill von Kippenheim . — Jakob Knobloch von Knielinge» ,
Pflästerer in Knielingen, mit Wilhelmine Schleif Wive . von
Sinzheim. — Karl Henninge! von Unteröwisheii» , Fabrik¬
arbeiter hier, mit Lisette Lacher von Hagsfeld.

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Karoline Fregonneau Wwe . geb . Stephan , 53 I . a.
Weil. Joh . Fr . Raupp , Schubmachermeister , 60 I . a .
Lörrach . Ernestine Flora Naeck geb . Brendli » , 27 I . a .

Die Frankfurter u»d Berliner Börse ist
des Preußischen Buß - und Bettages halber
heute geschlossen .

Krumme Weine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter , ,Egalisato r “ . Tansende im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Heinrich Mayer , Wandsbek 17 bei Hamburg .

Photographisches Atelier
von

i’iitian J
243 Kaiserstrasse 243 , am Kaiserplatz ,

empfiehlt sich i,

| Aufnahme Ton Partrat *, Gruppen, Landschaften, Architecturen etc.
Reproduktionen vom kluinateu Format bi» LebeusgrSsse unter

Zusieherung sauberster und feinster Ausführung.

r>! Geschäffsprinzip: Tadellose technische Ausführung, solid « feste Preise.

Aufnahmen finden bei jeder Witterung statt . 13374 .2 .1
Sons- und Feiertags stets geöffnet .

Zir verkauf * « .
Ein Damr - Brennofen mit Mika-

finster Nr . 1 , ein Koch - und Sauleu -
ofen , sowie eine Bettlade mit Rost
sind wegen Mangel an Platz billig zuaerkanfeu bei 137»3
Bernh . Müller , Hafner ,

Schützens» . 37, Hinters % k-̂ ock.

I Verloren .
J Ei» rothetz Taschenhuch , Notizen

enthaltend, wurde verloren ; 2 Mark
Fiuderlohu au Äied-erbringer Äb -
,»geben 13745
Karl -Ariedrichstrastc 16 , parterre
ALdaldstraste 81 » t im 3. Li ent

uninöblirtes Zimmer , auf die
Strapt «ifuvK . «u »ermietbeii.

Danksagung .
Für die uns erwiesene warme Theilnahme bei j

unserem schweren Verluste sagen innigen Dank
8 . Fesenbeckh , geb . Glattacker,
W. Fesenbeckh , 13749 1
W. Fesenbeckh , Oberrechnungsrath a . D.

r
oooooooooa

Neueste Nummern 0
der 0

0 Strassburger Post 0
0 in Karlsruhe stets käuflich zu 0
Q haben 12572.20. 4Q
X bei : X
V der Bahuhofbuchheradlung , V
Q Herrn Ik . Ehrte , Kaiserrflr . 247 . p
sooooooooooo

Alte, f. Ir - Geige
zu nur M . 100 abzugeben . 6.4

Offerten unter Chiffre A. B. C,
Nr . 13344 befördert die Expedition
der „Bad . Presse' .
ckL» i« schön möblirtes Zimmer

ist an einen besseren Arbeiter
auf 1. Dezember zu vermiethen; even¬
tuell auch Kost . 13754 .2.1
Schwimmschutstr »

* * 3 * * *«

Ich empfehle für Wirthe u. Wieder -
Verkäufer in prima Waare :

Bisrnarrkhäringe ,
Rollmöpse ,
russ . Sardinen ,
Brathäringe . 13498 .5.3
holl . Bollhäringe ,
Häringe in Gelee ,
Caviar ,
Ochsemnanlsalat .
J . lilastereiv

Karlsruhe , Kaiserstraüe 100 -,

Hühner- nnd
Taubenfntter ,

mit htrinrm Weijm gemischt
pro L0Q Kilo zn Mk . IO .—

N. J. Homburger,
Krouenftratte 50,

, 21 . Nov . Ein Rundschreiben de»-
Vollzugs -Ausschusses der schottische » Bergltgx . tz
fordert alle Bergarbeiterführer aus , sofort die Grubenb«. >
sttzer um eine Lohnerhöhung von 6 Pence
Rach Eingang der Antwort der Grubenbesitzer j,et

' I
Ausschuß berathen , ob eine Lohnerhöhung durch die Auf- !
forderung zu emem zweite » Streik erzwungen werde»
soll . Auf den 30 . November ist eine allgeineine Konferenz
nach Glasgow einberufen .

* Erbgroßherzog Karl August v . Sachse, ,
Weimar -Eisenach f -

Weimar , 21 . Nov . Der Erbgroßherzog m
in der vergnngenB» Nackt a« Uhr
storbeu.

* *
*

Plötzlich, wenn auch nicht ganz unerwartet, bringt
der Telegraph die Meldung von dein Tode des Thron¬
erben von Sachsen-Weimar . In der Fülle seiner Jahre
ist er inmitten der wundersamen Natur der lachenden Ri¬
viera, fern der Hednath dahiugegangen .

Schon vo »r einige« Zeit verlautete von der schwere»
Erkrankung des Erbgroßherzogs , die seine Uebersiedelung
nach dem Süden nothwendig machte . Dann waren kurze
Zeit die Nachrichten über das Befinden des hohen Kranken
ausgeblieben, bis sie seit zwei Tagen von der Verschlimme¬
rung im Zustaude des Kranken Kunde brachten, die durch
den Hinzutritt einer Lungeiieiltzündung das Schlimmste be¬
fürchten ließ.

Erbgroßherzog Karl August , so genannt nach dem
bekannten Freunde Goethe's — er führte noch ferner die
Vornamen Wilhelm Nikolaus Alexander Michael Bernhard
Heinrich Friedrich Stephan — waren geboren am 31 .
Juli 1844 , also bei seinem Tode etwas über 50 Jahre alt .
Er war Kgl . Preuß . General-Lientenant ä la suite des
5 . Thür . Jnfant .-Regts. Nr. 94 (Großherzog von Sachsen)
und des Hannov . Husaren -Regts. Nr . 15 . Seine Ge¬
mahlin , zwei Jahre jünger wie der Verstorbene , Erbgroß¬
herzogin Pauline , ist eine Tochter des Prinzen Hcrniaim
zu Sachsen und der Prinzessin Auguste von Württemberg .

Erbgroßherzog Karl August hinterläßt zwei Söhne :
Prinz Wilhelm Ernst , geboren am 10 . Juni 1876
und den am 18 . April 1878 geborenen Prinzen Bernhard .
Prinz Wilhelm Ernst ist nunmehr nach dem Tode des
Vaters der präsumtive Thronerbe des Großherzogthnms .
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